














Gemeinderat 

AMT FÜR 1 RAP ( ABL 

RAUMENTWICKLUNG 1 1 

Eing. 0 l April 2014 
Auszug aus dem Protokoll vom 31. März 2014 Ga Zu vHo 1 Qm Ka l BD Nr. 76 

l 1 

6.2.2 

Richtplan Kanton Nidwalden 
Anpassung in Bezug auf das Touristische Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte 

Sachverhalt 

Die Gemeinden Emmetten und Beckenried haben das aus dem Jahre 1998 stammende 
Touristische Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte überarbeitet. Das neue Touristische Fein­
konzept Klewenalp-Stockhütte wurde vom Regierungsrat Nidwalden am 18. Juni 2013 ge­
nehmigt. 

Im Zusammenhang mit der derzeit laufenden Teilrevision der Richtplanung Nidwalden wurde 
die neue Bahnanlage 87 und die neuen Pisten C4, CS und C6 im Richtplan eingetragen. Der 
bisherige Perimeter des lntensivnutzungsgebietes wurde im Richtplan jedoch belassen. 

Erwägungen 

Gemäss genehmigten Touristischen Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte ist im Bereich 
Graben-Röthenport eine neue Bahnanlage (B7) geplant. Gleichzeitig soll in diesem Gebiet 
das Skipistenangebot ausgebaut werden (C4, CS und C6). Die Bahnanlage B7 ist im Richt­
plan Nidwalden jedoch ausserhalb des Perimeters des lntensivnutzungsgebietes. 

Dieser Umstand soll mit der derzeit laufenden Teilrevision der Richtplanung Nidwalden be­
reinigt werden. Im Richtplan Nidwalden ist die Abgrenzung des lntensivnutzungsgebietes 
gemäss dem genehmigten Touristischen Feinkonzeptes Klewenalp-Stockhütte zu über­
nehmen. Dies bedeutet, dass 

• im Gebiet Graben-Stockboden-Steinstössi der Perimeter des lntensivnutzungsgebietes 
erweitert wird; 

• im Gebiet Steinstössi-Rieten-Haldifeld der Perimeter des lntensivnutzungsgebietes zurück 
genommen wird; 

• im Gebiet Loch-Geisstein-Närtschegg der Perimeter des lntensivnutzungsgebietes eben­
falls zurück genommen wird. 

Mit diesen Korrekturen im Richtplan Nidwalden kann sicher gestellt werden, dass der Richt­
plan Nidwalden mit dem Touristischen Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte übereinstimmt und 
bei einer späteren Realisierung von Bauvorhaben keine Probleme entstehen. 

Geschäftsnr.: 2014-123 
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Beschluss 

Der Baudirektion Nidwalden wird beantragt, den Richtplan Nidwalden im Sinne vorstehender 
Erwägungen anzupassen, damit diese Plangrundlage mit dem genehmigten Touristischen 
Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte vom 18. Juni 2013 übereinstimmt. 

Mitteilung an: 

- Baudirektion Nidwalden, Markus von Holzen, Buochserstrasse 1, 6371 Stans (mit Plan-
beilage) 

- Gemeinderat Emmetten, Hinterhostattstrasse 6, 6376 Emmetten (mit Planbeilage) 
- AM-PLAN, Bürgerheimstrasse 7, 6374 Buochs 
- Departement Hochbau 
- Gemeindebauamt 
- Gemeinderatskanzlei 

GEMEINDERAT BECKENRIED 
Der Gemeindepräsident: 

~~~ -..,..___ \..];), 74::> 
Bruno Käslin 

eindeschreiber: 
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2010-173 Touristisches Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte - Richtplan Kanton 
Nidwalden - Anpassung 

Sachverhalt 
Die Gemeinden Emmetten und Beckenried haben das aus dem Jahre 1998 stammende Tou­
ristische Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte überarbeitet. Das neue Touristische Feinkonzept 
Klewenalp-Stockhütte wurde vom Regierungsrat Nidwalden am 18. Juni 2013 genehmigt. 

Im Zusammenhang mit der derzeit laufenden Teilrevision der Richtplanung Nidwalden wur­
den die neue Bahnanlage B7 und die neuen Pisten C4, CS und C6 im Richtplan eingetragen. 
Der bisherige Perimeter des lntensivnutzungsgebietes wurde im Richtplan jedoch belassen. 

Erwägungen 
Gemäss genehmigtem Touristischen Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte ist im Bereich Gra­
ben-Röthenport eine neue Bahnanlage (B7) geplant. Gleichzeitig soll in diesem Gebiet das 
Skipistenangebot ausgebaut werden (C4, CS und C6). Die Bahnanlage B7 ist im Richtplan 
Nidwalden jedoch ausserhalb des Perimeters des lntensivnutzungsgebietes. 

Dieser Umstand soll mit der derzeit laufenden Teilrevision der Richtplanung Nidwalden be­
reinigt werden. Im Richtplan Nidwalden ist die Abgrenzung des lntensivnutzungsgebietes 
gemäss dem genehmigten Touristischen Feinkonzeptes Klewenalp-Stockhütte zu über­
nehmen. Dies bedeutet, dass 

• im Gebiet Graben-Stockboden-Steinstössi, Beckenried der Perimeter des lntensivnut­
zungsgebietes erweitert wird; 

• im Gebiet Steinstössi-Rieten-Haldifeld, Beckenried der Perimeter des lntensivnutzungs­
gebietes zurück genommen wird; 

• im Gebiet Loch-Geisstein-Närtschegg, Emmetten der Perimeter des lntensivnutzungsge­
bietes ebenfalls zurück genommen wird. 

Mit diesen Korrekturen im Richtplan Nidwalden kann sicher gestellt werden, dass der Richt­
plan Nidwalden mit dem Touristischen Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte übereinstimmt und 
bei einer späteren Realisierung von Bauvorhaben keine Probleme entstehen. 
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Beschluss des Gemeinderates: 
Der Baudirektion Nidwalden wird beantragt, den Richtplan Nidwalden im Sinne vorstehender 
Erwägungen anzupassen, damit diese Plangrundlage mit dem genehmigten Touristischen 
Feinkonzept Klewenalp-Stockhütte vom 18. Juni 2013 übereinstimmt. 

6376 Emmetten, 22. April 2014 

GEMEJNDERAT EMMETTEN 

Der Gemeindepräsident: Der Gemeindeschreiber: 

fa~ 7 _,........ 

Valentino Tramonti Alois Vogler 

Geht an: 
- Baudirektion Nidwalden, Markus von Holzen, Buochserstrasse 1, 6370 Stans 
- Gemeinderat Beckenried, Emmetterstrasse 3, Postfach 69, 6375 Beckenried 
- AM-PLAN, Bürgerheimstrasse 7, 6374 Buochs 
- Ablage 
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